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Vey Weerdͤigung
der weyland wohlſeeligen

Sarin Tani

Sr .Hochfürſtl. A ANN 1C .
wohl⸗meritirten 4Bof- Saͤngerin/

innachſtehenderTrauer⸗Muſique bi

ihr Beyleyd bezeigen

dieſammtlehe Nurſtliche Gof⸗Capell
den izden Martii pnto 70 . ,

t beyAMn AREEN iSedruckt bey Andreas Jaco aſchenbauern / Hochfuͤr arggr aaden8 ;

chiſchen Hofs und A aerae
gsi —. —



ee , ah ibe matten Glieder:
HA Sagt der Erden gute Nacht“

33o bin in der Engel Dwml

Hingebracht /

aoum Goapman mich wieder.
RECIT. ats

Wir cilen ja / wann wir
ptboprenwerden / i

Gleich wiederum zur Erden / Penri ì

Ef man uns faum die Windeln
So kommt der Tod ſchonmit der Senſe an /

Und wann ſein Stunden⸗Glaß einmal iſt aden /

So hilfft kein Leben kauffen .
E,r ,

heiſſet zwar: Ein bitter Kraut ;

Doch / wann manihn nur recht E
So iſt das Bitt re eine Luſt

/

Die nur den ſeelig⸗Sterbenden betwußßt.
ARIA . | i

Der Tod if ja betrubten Seelen e

Ein Freuden⸗Bott in ihrem Quaͤlen/
Ein Herold der Vollkommenheit /

Da Capo .

Wann ſie in ihren Creutzes⸗ Stunden

Recht gluͤcklich haben uͤberwunden / L

Rufft er ſie zu der Seeligkeit . - Da Capo .
“ CHORAL .



CHORAL .

Komm / o Tod ! du Schlaffes⸗Bruder ! ＋ und
fuͤhre mich nur fort / loͤſe meines Schiffleins Ruder / bringe

mich in ſichern Port / es mag / wer da will / dich ſcheuen /
du kanſt mich vielmehr erfreuen / dann pua nie fomm ich

peq : dem fonie ISEH ,

Mading Breblg.
T Pſalm XLII . V. J. 2 .

Mie der Hirſch ſchreyet nach feochen Waſſer /
fo hreet mene Seele ! GOTT ! u Dit.
Meine Seele duͤrſtetnach GOtt / nach dem le⸗

bendigen GOtt / wann werde ich dahin tounen,
daß ich GOttesAngeſicht ſchaue?

̃ — RECIT . a

Diß waren ja der Seeligen erwaͤhlte Reden/
Die fie in vielen Kranckheits „Noͤthen
Zu Ihrem GOtt geſchickt ;
Sie ſagte offt :
Ach ! haͤtt ich doch einmal erblickt

Die Herrlichkeit / worauf ich lang gehofft !
Das Wuͤnſchen iſt nun eingetroffen /
Ihr ſteht der Himmel offen.

ARIA .
Nach lang⸗ verſchloßnenWaſſer⸗Quellen

Will ſich mein Heyland freundlich ſtellen/
Und ruffet mir gar troͤſtlich zu :

Di & um : Matth . XI , Y. 28 .

Rommet ber zu Mir alle/ die ihr muͤhſeelig und be⸗

lladen ſeyd / Ich will euch erquicken .
Witi



Will dann mein JEſus mich erquicken /
So kan die Suͤnd mich nicht erſticken

/

Wann ih in Seinen Armen ruh .
Da Capo .

R? REOT

O ſeelig/ wer alſo fein End genommen /
Der muß in Himmel kommen !

CHORAL .

Da iſt mein rechtes Vatterland / daran du Dein

Blut haſt gewandt .
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